
 

 

 

Wien, 2024-04-30 – Im Jahr 2023 wurden auf dem österreichischen Schienennetz laut Sta-
tistik Austria 92,4 Millionen Tonnen Güter transportiert, um 11,0 % weniger als im Jahr 
davor. Multipliziert mit der zurückgelegten Strecke innerhalb Österreichs ergab das eine 
Transportleistung von 20,2 Milliarden Tonnenkilometern. Das ist im Vergleich zum Vorjahr 
ein Rückgang von 8,8 %. 

Nachdem die auf dem österreichischen Schienennetz transportierte Gütermenge bereits im Jahr 2022 im 
Vorjahresvergleich um 1,3 % auf 103,9 Millionen Tonnen (Mio. t) zurückgegangen war, kam es 2023 zu ei-
nem deutlichen Rückgang von 11,0 % auf 92,4 Mio. t. Die Abnahmen betrafen alle Verkehrsbereiche. Den 
mit −17,9 % stärksten Rückgang des Transportaufkommens gegenüber dem Vorjahr gab es beim Güteremp-
fang (21,4 Mio. t). Die mit −7,2 % geringste Abnahme war im Transit (29,7 Mio. t) zu beobachten. Im Inland-
verkehr (26,0 Mio. t) und im grenzüberschreibenden Versand (15,4 Mio. t) verringerten sich die beförder-
ten Gütermengen um 9,6 % bzw. 9,9 %. 

Die Transportleistung im Inland sank im Vorjahresvergleich um 8,8 % von 22,2 Milliarden Tonnenkilometer 
(Mrd. tkm) auf 20,2 Mrd. tkm, wobei auch hier der grenzüberschreitende Empfang mit 4,9 Mrd. tkm und 
einem Minus von 15,8 % gegenüber 2022 den größten Rückgang verzeichnete. Der Inlandverkehr ging um 
8,0 % auf 3,9 Mrd. tkm zurück, der Versand (3,5 Mrd. tkm) um 6,4 % und der Transit (7,8 Mrd. tkm) um 
5,5 % (siehe Tabelle). 

32 % der Tonnage und 39 % der Transportleistung entfielen auf den Transitverkehr 
Insgesamt führten 45 in- und ausländische Schienenverkehrsunternehmen Beförderungen auf dem öster-
reichischen Schienennetz durch. 32,1 % des Transportaufkommens entfielen dabei auf den Transit, wovon 
wiederum 42,7 % (12,7 Mio. t) auf den Transitverkehr zwischen Deutschland und Italien zurückzuführen 
waren. Im Inlandverkehr wurden 28,1 % der Güter befördert. 23,2 % bzw. 16,6 % entfielen auf den Güter-
empfang bzw. -versand. 

Ein ähnliches Bild zeigt die anteilsmäßige Verteilung der Transportleistung im Inland nach Verkehrsberei-
chen, wobei auf den Transitverkehr 38,7 %, auf den Inlandverkehr 19,5 %, auf den grenzüberschreitenden 
Empfang 24,4 % und auf den grenzüberschreitenden Versand 17,4 % entfielen. 

Mehr als die Hälfte der Transportleistung entfiel auf Strecken von mehr als 300 Kilometern 
Im Jahr 2023 entfielen 30,2 % (28,0 Mio. t) des Transportaufkommens bzw. 54,4 % (11,0 Mrd. tkm) der 
Transportleistung auf Strecken von mehr als 300 Kilometern Länge. 47,0 % (43,5 Mio.  t) des Transportauf-
kommens bzw. 39,6 % (8,0 Mrd. tkm) der Transportleistung wurden auf Strecken mit einer Länge zwischen 
101 und 300 km befördert und 22,7 % der Tonnage (21,0 Mio. t) bzw. 6,0 % (1,0 Mrd. tkm) der Transport-
leistung entfielen auf Beförderungsweiten bis 100 Kilometer. 

1,9 Mio. Sattelauflieger, Container und Wechselaufbauten befördert 
Mit insgesamt 1,9 Mio. transportierten Sattelaufliegern, Containern und Wechselaufbauten, die zusammen 
3,0 Mio. TEU (Twenty-foot Equivalent Units) entsprachen, sank die Anzahl der genannten Transportbehält-
nisse im Vergleich zum Vorjahr um 10,5 %. Dieses Transportaufkommen betrug 38,7 Mio. t (−12,4 % gegen-
über 2022) und die Transportleistung 8,3 Mrd. tkm (−8,4 % gegenüber 2022). 

Pressemitteilung: 13 320-086/24 

Schienengüterverkehr 2023 stark zurückgegangen 
Etwa ein Drittel des Güterverkehrs auf der Schiene entfällt auf Transit 



 

 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zum Schienengüterverkehr finden Sie auf unserer 
Website.  

Schienengüterverkehr in Österreich nach Verkehrsbereich 2022 und 2023  

Verkehrsbereich 20221 20232 Veränderung 2022/23 
in Prozent 

Transportaufkommen in Tonnen 

Inlandverkehr 28 749 192 25 980 754 −9,6 

Grenzüberschreitender Empfang 26 110 015 21 434 625 −17,9 

Grenzüberschreitender Versand 17 041 062 15 354 637 −9,9 

Transit 31 969 801 29 672 738 −7,2 

   Insgesamt 103 870 070 92 442 754 −11,0 

Transportleistung im Inland in 1 000 Tonnenkilometern 

Inlandverkehr 4 291 667 3 948 293 −8,0 

Grenzüberschreitender Empfang 5 845 538 4 921 328 −15,8 

Grenzüberschreitender Versand 3 756 300 3 516 192 −6,4 

Transit 8 273 396 7 819 358 −5,5 

   Insgesamt 22 166 901 20 205 170 −8,8 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Schienenverkehrsstatistik. – Rundungsdifferenzen möglich. 
1) Revidierte Daten. 2) inkl. Zuschätzung. 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Die Daten stammen aus einer Vollerhebung in Zusammenarbeit 
mit Eisenbahnunternehmen, die Güterverkehr auf dem österreichischen Schienennetz in den Jahren 2022 
und 2023 betrieben haben. Die Zuordnung zu den einzelnen Verkehrsbereichen erfolgt auf Basis der in den 
Eisenbahnfrachtbriefen angegebenen Ein- und Ausladeorte. 
Aufgrund von Meldeausfällen in geringem Ausmaß wurden Werte für das Berichtsjahr 2023 basierend auf 
den verfügbaren Bruttotonnenkilometern zugeschätzt. Die Werte des Berichtsjahres 2022 wurden im Okto-
ber 2023 aufgrund aktualisierter Datenlage revidiert.  

Transportaufkommen: Menge der beförderten Güter in Tonnen.  
Transportleistung: Produkt aus Transportaufkommen und der zurückgelegten Wegstrecke in Kilometern. 
Twenty-foot equivalent unit (TEU): 1 TEU entspricht einem 20-Fuß-ISO-Container. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Teresa Ritter, Tel.: +43 1 711 28-7887, E-Mail: teresa.ritter@statistik.gv.at  
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 
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